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Themenfeld 2: Mechanik III – Thema 2.3. überlagerte Bewegungen, Kreisbewegung, Impuls und Impulserhaltung, Schwingungen 

Thema  Leitfragen / Zentrale Unterrichtssituationen Inhalte 
Die Su*S können …1 

Kompetenzen & 
Leitperspektiven 
Die Su*S2 

Experimente & Materialhinweise & Sprachbildung Schulspezifische 
Absprachen 

Kreisbewegungen 
 
8 DStd. 

Was ist eigentlich die Zentrifugalkraft? 
 

• Erarbeitung der charakteristischen Beschreibungsmerkmale ei-
ner gleichförmigen Kreisbewegung: 

o Ein Körper befindet sich in einer gleichförmigen Kreis-
bewegung, wenn er sich auf einer Kreisbahn mit kon-
stantem Radius bewegt und auf seiner Bahn in gleich 
langen Zeitspannen gleich lange Strecken zurücklegt. 

o Da sich aber die Bewegungsrichtung des Körpers 
ständig ändert, ist die gleichförmige Kreisbewegung - 
trotz ihres Namens - eine beschleunigte Bewegung. 

• Erarbeitung der Größen zur Beschreibung einer Kreisbewe-
gung 

o Bahnradius 𝑟 
o Umlaufdauer 𝑇, gibt an, wie lange ein Körper für einen 

vollständigen Umlauf der Kreisbahn benötigt 
o Frequenz 𝑓 ist der Kehrwert der Umlaufdauer 𝑓 = 	 !

"
, 

und gibt an, wie viele Umläufe ein Körper pro Zeitein-
heit absolviert. 

o Bahngeschwindigkeit 𝑣 ist der Quotient aus der auf der 
Kreisbahn zurückgelegten Streckenlänge und der da-
für benötigten Zeit. 

§ 𝑣 = #$
#%
= &'∙)

"
= 	𝜔	 ∙ 𝑟  

o Winkelgeschwindigkeit 𝜔 ist der Quotient aus der Wei-
ter des vom Bahnradius überstrichenen Winkels und 
der dafür benötigten Zeit  

§ 𝜔 = #*
#%
=	 &'

"
= 2𝜋 ∙ 𝑓 

o Zwischen Bahngeschwindigkeit und Winkelgeschwin-
digkeit besteht der Zusammenhang: 

§ 𝑣 = 	𝜔	 ∙ 𝑟 bzw.  𝜔 = +
,
 

o Bewegt sich ein Körper gleichförmig auf einer Kreis-
bahn, dann wird der Körper immer zum Drehzentrum 
in beschleunig, diese Beschleunigung bezeichnet man 
als Zentripetalbeschleunigung. Für diese gilt: 

§ 𝑎) =	
+!

)
=	𝜔) 	 ∙ 𝑟 

o Damit sich ein Körper gleichförmig auf einer Kreisbahn 
bewegt, muss auf den Körper eine Kraft wirken, die 
während der Kreisbewegung ständig zum Drehzent-
rum gerichtet und betraglich konstant ist, für sie gilt 

§ Radialkraft: 𝐹) =	
-	∙	+!

)
= 𝑚	 ∙ 𝜔& 	 ∙ 𝑟 

 

• Kreisbewegungen im ru-
henden Bezugssystem 
beschreiben 

• die Begriffe „Inertialsys-
tem“ und „beschleunigtes 
Bezugssystem“ erläutern 

• die Begriffe Zentripetal-
kraft und Zentrifugalkraft 
unterscheiden und erläu-
tern. 

Sachkompetenz(en):  
☐ S 1.1 ☐ S 1.2 ☒ S 2.1 
☐ S 2.2 ☐ S 2.3 ☐ S 2.4 
 
Erkenntnisgewinnungskom-
petenz(en): 
☒ E 1.1 ☐ E 1.2 ☐ E 1.3
☐ E 1.4 ☐ E 2.1 ☐ E 2.2 
☒ E 3.1 ☐ E 3.2 ☐ E 3.3 
☐ E 3.4 ☐ E 3.5  
 
Kommunikationskompe-
tenz(en): 
☒ K 1.1 ☐ K 1.2 ☐ K 1.3 
☒ K 1.4 ☒ K 1.5 ☐ K 2.1 
☐ K 2.2 ☒ K 2.3 ☐ K 2.4 
☐ K 3.1 ☐ K 3.2 
 
Bewertungskompetenz(en): 
☒ B 1.1 ☐ B 1.2 ☐ B 1.3 
☐ B 2.1 ☐ B 2.2 ☐ B 3.1 
☐ B 3.2 
 
Leitperspektive(n):  
D BNE W 
 

• Demonstrationsversuch zur Messung der Zentripetalkraft oder als Schüler:in-
nenexperiment. Alternativ/ergänzend mit der Simulation. 

• Schüler:innenexperiment zur Kreisbahn einer rotierenden Masse. 
• Demonstrationsexperiment: Kugeln in rotierender Rinne 
• Videos als Ergänzung: 

o Kreisbewegung 1 
o Kreisbewegung 2 
o Kreisbewegung 3 
o Looping im Jaguar 

• Übungsaufgaben:  
o Quiz1 
o Quiz zur Bahngeschwindigkeit 
o Quiz zur Winkelgeschwindigkeit 
o Lückentext zur Kreisbewegung 
o Zuordnungsübung zur Kreisbewegung 
o Quiz 1 zur Zentripetalkraft 
o Quiz 2 zur Zentripetralkraft 
o Aufgabe zur Erddrehung 
o Aufgabe zur Waschmaschinentrommel 
o Looping mit dem Jaguar Aufgabe 

 
 
Vertiefung: 
• Abflachung der Erde: Demonstrationsexperiment: Abflachung der Erde 
• Corioliskraft, was ist das eigentlich? 

o Experiment 1 
o Experiment 2 

 

 
1 Inhalte im Fach Physik aus dem Bildungsplan Physik 2024  
2 Kompetenzen laut Bildungsplan Physik Studienstufe 

https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/versuche/betrag-der-zentripetalkraft
https://phyphox.org/de/experiment/zentrifugalbeschleunigung/
https://phyphox.org/de/experiment/zentrifugalbeschleunigung/
https://www.kippenbergs.de/mint-central-force
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/versuche/kreisbahn-einer-rotierenden-masse
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/versuche/kugel-rotierender-rinne
https://youtu.be/-K5O2L2xhtk
https://youtu.be/3rB2GBc6U00
https://youtu.be/fK2gNdyQyQ8
https://youtu.be/y64JhPtpicA
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/aufgabe/harry-hamster-und-die-kreisbewegung
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/aufgabe/quiz-zur-formel-fuer-die-bahngeschwindigkeit
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/aufgabe/quiz-zur-formel-fuer-die-winkelgeschwindigkeit
https://learningapps.org/view16489079
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/aufgabe/quiz-zur-formel-fuer-den-betrag-der-zentripetalkraft-mit-winkelgeschwindigkeit
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/aufgabe/quiz-zur-formel-fuer-den-betrag-der-zentripetalkraft-mit-bahngeschwindigkeit
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/aufgabe/erddrehung
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/aufgabe/waschmaschinentrommel
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/aufgabe/looping-mit-dem-jaguar
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/ausblick/abflachung-der-erde
https://www.youtube.com/watch?v=02YMJJN3J70
https://www.leifiphysik.de/mechanik/kreisbewegung/ausblick/corioliskraft
https://www.youtube.com/watch?v=PH7kWw4mBxs
https://www.youtube.com/watch?v=f_46Zo-os98


Beispielcurriculum Physik   Seite 2 von 4 

Themenfeld 2: Mechanik III – Thema 2.3. überlagerte Bewegungen, Kreisbewegung, Impuls und Impulserhaltung, Schwingungen 

Thema  Leitfragen / Zentrale Unterrichtssituationen Inhalte 
Die Su*S können …1 

Kompetenzen & 
Leitperspektiven 
Die Su*S2 

Experimente & Materialhinweise & Sprachbildung Schulspezifische 
Absprachen 

Was ist der Unterschied zwischen Zentrifugalkraft und Zentripe-
talkraft? 

• Erarbeitung der verschiedenen Betrachtungsweisen eines „ru-
henden“ und eines „beschleunigten“ Inertialsystems 

o Die Zentrifugalkraft gibt es nur im beschleunigten Sys-
tem: Die Zentrifugalkraft ist eine Kraft, die der Be-
schleunigung des Bezugssystems entgegengerichtet 
ist. Man bezeichnet sie als Trägheitskraft, sie ist im be-
schleunigten System direkt zu messen. Oft nennt man 
solche Trägheitskräfte auch Scheinkräfte, da sie im 
nicht beschleunigten System nicht erkennbar sind. 

 
Mechanische 
Schwingungen 
 
6 DStd. 
 

Von welchen Größen hängen Schwingungen ab und wie können 
wir sie beschreiben? 
• Periodendauer beim Federpendel untersuchen 

o Periodendauer beim Federpendel: 𝑇 = 2𝜋	.-
/

 

o 𝑇 =	 !
0
	, 𝑓 = 	 1

%
, 𝜔 = 2𝜋 ⋅ 𝑓 

• Schwingungen beschreiben mit s-t-Diagrammen und den charakte-
ristischen Größen (1 Doppelstunde) 

• Beschreibung der Bewegungsgesetze von harmonischen Schwin-
gungen inklusive Übungsaufgaben 

o 𝑠(𝑡) = 	 𝑠-23 	 ∙ sin(𝜔𝑡) 
o 𝑣(𝑡) = 	 𝑠-23 	 ∙ 𝜔 ∙ cos(𝜔𝑡) 
o 𝑎(𝑡) = −𝑠-23	 	 ∙ 𝜔& 	 ∙ sin	(𝜔𝑡)	 

  
Welche Energieformen treten beim Federpendel aus? 

• Erarbeitung der Energieformen beim Federpendel: 
o Spannenergie: 

§ 𝐸 =	 !
&
	 ∙ 𝐷	 ∙ 𝑠& 

o Kinetische Energie: 
§ 𝐸 =	 !

&
	 ∙ 𝑚	 ∙ 𝑣& 

 
 
Wo treten Schwingungen in unserer Umgebung auf? 

• Schwingungen im Alltag 
 

• die Begriffe „Schwin-
gung“, „Schwingungs-
ebene“, „Auslenkung“, 
„Amplitude“ definieren 
und deren Bedeutung er-
läutern, 

• die zeitabhängigen Grö-
ßen der harmonischen 
Schwingung als Funkti-
onsgleichung mathema-
tisch beschreiben (Sinus 
und Kosinus ohne Null-
phasenwinkel), 

• den Zusammenhang zwi-
schen Frequenz und Peri-
odendauer erläutern und 
anwenden, 

• die Schwingung eines Fe-
derpendels mathematisch 
beschreiben, insbeson-
dere die Abhängigkeit der 
Periodendauer von sys-
tembeschreibenden Grö-
ßen 

• die Energieformen beim 
Federpendel benennen 
und in diesem Zusam-
menhang die Energieer-
haltung erklären. 

 
 

Sachkompetenz(en):  
☐ S 1.1 ☐ S 1.2 ☒ S 2.1 
☒ S 2.2 ☐ S 2.3 ☐ S 2.4 
 
Erkenntnisgewinnungskom-
petenz(en): 
☒ E 1.1 ☐ E 1.2 ☐ E 1.3
☐ E 1.4 ☒ E 2.1 ☐ E 2.2 
☒ E 3.1 ☐ E 3.2 ☐ E 3.3 
☐ E 3.4 ☐ E 3.5  
 
Kommunikationskompe-
tenz(en): 
☒ K 1.1 ☐ K 1.2 ☐ K 1.3 
☐ K 1.4 ☐ K 1.5 ☒ K 2.1 
☐ K 2.2 ☐ K 2.3 ☐ K 2.4 
☒ K 3.1 ☐ K 3.2 
 
Bewertungskompetenz(en): 
☒ B 1.1 ☐ B 1.2 ☐ B 1.3 
☐ B 2.1 ☐ B 2.2 ☐ B 3.1 
☐ B 3.2 
 
Leitperspektive(n):  
D BNE W 
 

• Schülerexperimente zum Federpendel (Vorlage dll) 
o Untersuchung des Einflusses der Masse und der Federkonstanten auf 

die Periodendauer beim Federpendel 
o Alternativ/ergänzend mit Simulation 
o Quiz zum Federpendel 

• Quiz zu t-y-Diagrammen mechanischer Schwingungen, Lernmaterial 
• Experimente zum Federpendel sind alternativ mit Smartphones und passen-

den Apps (z.B. Phyphox) durchführbar; Videoaufnahmen der klassischen Ex-
perimente und entsprechender Auswertung mithilfe von Videosoftware (z. B. 
Viana) sind ergänzend/alternativ möglich 

• Demonstrationsexperiment: Projizierte Kreisbewegung und harmonische 
Schwingung (falls Versuchsaufbau nicht vorhanden oder aus Zeitgründen 
nicht möglich ist, ggf. mit Simulation oder Video zeigen) 

 
 
• Rechercheaufgaben zu Schwingungen im Alltag: Mögliche Kontexte sind Erd-

beben, Schwingungen von Brücken bzw. Gebäuden, Schall 
 

 
  

https://digitallearninglab.de/unterrichtsbausteine/untersuchung-des-federpendels
https://www.leifiphysik.de/mechanik/mechanische-schwingungen/versuche/federpendel-simulation-mit-versuchsanleitung
https://www.leifiphysik.de/mechanik/mechanische-schwingungen/aufgabe/quiz-zu-den-einflussgroessen-auf-die-schwingungsdauer-eines-federpendels
https://www.leifiphysik.de/mechanik/mechanische-schwingungen/aufgabe/quiz-zu-t-y-diagrammen-mechanischer-schwingungen
https://www.leifiphysik.de/mechanik/mechanische-schwingungen/grundwissen/grundbegriffe-zu-periodischen-bewegungen-und-schwingungen
https://www.leifiphysik.de/mechanik/mechanische-schwingungen/versuche/projizierte-kreisbewegung-und-harmonische-schwingung
https://www.youtube.com/watch?v=ZZiE8KbkTuw
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Kompetenzen 

Sachkompetenzen Erkenntnisgewinnungskompetenzen Kommunikationskompetenzen Bewertungskompetenzen 
S 1.1 erklären Phänomene unter Nutzung bekannter physi-

kalischer Modelle und Theorien 
 

S 1.2 beschreiben einfache Modelle, deren Aussage- und 
Vorhersagemöglichkeiten sowie deren Grenzen 

 

S 2.1 bauen einfache Versuchsanordnungen auch unter 
Verwendung digitaler Messwerterfassungssysteme 
nach Anleitung auf, führen Experimente durch und 
protokollieren ihre Beobachtungen 

 

S 2.2 erklären bekannte Messverfahren sowie die Funktion 
einzelner Komponenten eines Versuchsaufbaus 

 

S 2.3 wenden bekannte Auswerteverfahren auf Messer-
gebnisse an 

 

S 2.4 wenden bekannte mathematische Verfahren auf phy-
sikalische Fragestellungen und Probleme an 

E 1.1 beobachten und beschreiben physikalische Phäno-
mene oder Sachverhalte 

 

E 1.2  explorieren die Umstände und Praktiken, unter de-
nen ein physikalisches Phänomen erscheint und ver-
stärkt wird 

 

E 1.3  identifizieren und entwickeln Fragestellungen zu phy-
sikalischen Sachverhalten 

 

E 1.4 stellen Hypothesen zur Bearbeitung von Fragestel-
lungen auf 

 

E 2.1 planen geeignete Experimente und Auswertungen 
zur Untersuchung physikalischer Fragestellungen, 
auch mithilfe digitaler Messwerterfassung und – aus-
wertung 

 

E 2.2 entwickeln einfache geeignete Modelle (z. B. Denk-
modelle, grafische Darstellungen, mathematische 
Gleichungen), auch mithilfe digitaler Werkzeuge, wo-
bei sie Hypothesen und experimentelle Erkenntnisse 
aufeinander beziehen 

 

E 3.1 werten in Experimenten gewonnene oder recher-
chierte Daten auch mithilfe von digitalen Hilfsmitteln 
aus, identifizieren Zusammenhänge und erklären 
diese mithilfe bekannter Modelle (z. B. Denkmodelle, 
grafische Darstellungen, mathematische Gleichun-
gen) 

 

E 3.2 differenzieren zwischen Beobachtung und Interpreta-
tion experimentell gewonnener Daten 

 

E 3.3 interpretieren Messergebnisse unter Berücksichti-
gung von Messunsicherheiten und beschreiben Mög-
lichkeiten zur Verbesserung des Messprozesses 

 

E 3.4 beurteilen die Eignung von Verfahren und Modellen 
für die Lösung von einfachen physikalischen Proble-
men 

 

E 3.5 übertragen gewonnene Erkenntnisse auf Alltagssitu-
ationen und reflektieren ihre Anwendbarkeit 

 

K 1.1 recherchieren zu physikalischen Sachverhalten ziel-
gerichtet in analogen und digitalen Medien und wäh-
len für ihre Zwecke passende Quellen aus 

 

K 1.2 differenzieren zwischen fiktiven Aussagen und auf 
empirischer Evidenz beruhendem naturwissenschaft-
lichen Wissen 

 

K 1.3 prüfen Quellen hinsichtlich der Kriterien Korrektheit 
und Relevanz für den untersuchten Sachverhalt und 
schätzen deren Vertrauenswürdigkeit ein 

 
 

K 1.4 unterscheiden zwischen alltagssprachlicher und 
fachsprachlicher Beschreibung von Phänomenen 

 

K 1.5 entnehmen unter Berücksichtigung ihres Vorwissens 
aus Beobachtungen, Darstellungen und Texten rele-
vante Informationen und geben diese in passender 
Struktur und angemessener Alltags- oder Fachspra-
che wieder 

 

K 2.1 formulieren unter Verwendung von Alltags- oder 
Fachsprache der Sachlogik angemessen (z.B. chro-
nologisch und kausal korrekt) strukturiert 

 

K 2.2 wählen ziel-, sach- und adressatengerecht geeignete 
Schwerpunkte für die Inhalte von Präsentationen, 
Diskussionen oder anderen Kommunikationsformen 
aus 

 

K 2.3 veranschaulichen Informationen und Daten in ziel-, 
sach- und adressatengerechten Darstellungsformen, 
auch mithilfe digitaler Werkzeuge 

 

K 2.4 prüfen die Urheberschaft, dokumentieren verwen-
dete Quellen und kennzeichnen Zitate 

 

K 3.1 präsentieren physikalische Sachverhalte sowie Lern- 
und Arbeitsergebnisse sach-, adressaten- und situa-
tionsgerecht unter Einsatz geeigneter analoger und 
digitaler Medien 

 

K 3.2 tauschen sich mit anderen über physikalische Sach-
verhalte aus, vertreten den eigenen Standpunkt mit-
hilfe fachlicher Argumente, reflektieren ihn und korri-
gieren diesen gegebenenfalls 

B 1.1 prüfen eine vorgegebene Argumentation hinsichtlich 
Schlüssigkeit und überzeugender Argumentation 

 

B 1.2 entwickeln relevante Kriterien für den Bewertungs-
prozess 

 

B 1.3 beurteilen anhand vorgegebener Kriterien Informatio-
nen und deren Darstellung aus Quellen unterschied-
licher Art hinsichtlich Vertrauenswürdigkeit und Rele-
vanz 

 

B 2.1 bilden sich reflektiert und rational in überfachlichen 
Kontexten ein eigenes Urteil 

 

B 2.2 treffen begründete Entscheidungen unter Berück-
sichtigung fachlicher und überfachlicher Kriterien 

 

B 3.1 reflektieren Entscheidungen unter Berücksichtigung 
der nachhaltigen Entwicklung unter fachlichen, öko-
nomischen, ökologischen und sozialen Aspekten und 
entwickeln einfache Handlungsoptionen 

 

B 3.2 benennen Auswirkungen physikalischer Erkennt-
nisse in historischen und gesellschaftlichen Zusam-
menhängen 
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Beitrag zur Leitperspektive D 
 
Durch die aktuellen Möglichkeiten der Digitalität bieten sich für die dargestellten Schwerpunkte verschiedene Anwendungen an. Die digitale Messwerterfassung und die Verfügbarkeit verschiedener Applikation und Programme machen für die 
inhaltlichen Schwerpunkte Video- und Audioanalysen möglich. Stöße bei Ballsportarten oder Verkehrsunfällen kommen für Videoanalysen in Frage. Dies kann zur Auswertung eines vorhandenen Crashtest-Videos bis hin zur Erstellung eines eigenen 
Videos mit anschließender Analyse reichen. Die gängigen Videoanalyse-Apps sind Phyphox und Viana. Die digitale Messwerterfassung der Lehrmittelhersteller oder aber auch die App Phyphox können eine Auseinandersetzung mit Tönen, Geräu-
schen, Klängen und Frequenzspektrum intensivieren.  
 
Beitrag zur Leitperspektive BNE 

Im Sinne der Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft ist die Lärmverschmutzung als ein großes Umweltproblem unserer Zeit zu thematisieren. Speziell hier gibt es die Möglichkeit, dass Schülerinnen und Schüler selbstständig Projekte durchführen, um 
Lärmverschmutzung durch Messungen in ihrer Lebenswelt zu identifizieren, zu kategorisieren und sich mit Maßnahmen der Reduzierung des Umgebungslärms beschäftigen.   

 
Beitrag zur Leitperspektive W 
 


